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Sich auf Augenhöhe
begegnen
Schwindelfrei muss er sein. Und wetterfest. Denn an zwei

von drei Arbeitstagen steht der Spengler auf der Baustelle,
oft in luftiger Höhe. Er ist an der Schnittstelle zwischen
den Gewerken tätig. Deshalb muss er kommunizieren
können. Und verstehen, was sich die Architektin oder der
Denkmalpfleger vorstellt, um dies anschliessend tech-
nisch umzusetzen. Manchmal muss er ihnen auch die
Grenzen des Realisierbaren aufzeigen.

In diesem Austausch zwischen Architektin und Bau-

spengler, Denkmalpflegerin und Dachdecker entstehen
Gebäudehüllen, oft Speziallösungen und Unikate. Die-
ses Heft, das in Zusammenarbeit mit der Firma Scherrer
Metec entstanden ist, geht dem konstruktiven Pingpong
zwischen Unternehmer und Gestalter nach. Entlang der
Themen Dach, Fassade und Kleinbauten zeigt es sechs
Sonderanfertigungen. Ein Blick in die Werkstatt, eine Ge-
sprächsrunde und eine kleine Firmengeschichte runden
die Publikation ab.

Das Unternehmen, das vor 120 Jahren als kleine Ge-
brauchsspenglerei am Bleicherweg mitten in Zürich star-
tete, beschäftigt heute rund achtzig Mitarbeiter. Am Fir-
mensitz in Zürich-Brunau, den sich der Firmengründer in
den Dreissigerjahren von den Gebrüdern Pfister errichten
liess, findet sich heute alles unter einem Dach: Blei- und
Zinnverarbeitung, Zimmerei, Dachdeckerei, Bauspengle-
rei, Schlosserei, Fassadenbau. Mit dem Rundumangebot
reagiert Scherrer Metec auf die gestiegenen thermischen
und bauphysikalischen Anforderungen an Fassade und
Dach. Immer komplexere Lösungen sind gefordert, um die
Innen- von der Aussenhülle abzutrennen.

Selbstverständlich steht auch eine CNC-Stanze in der
Werkstatt, doch Schlosser und Spengler halten die Tradi-
tion ihres Handwerks hoch. Wenn sie historische Gebäude
renovieren, kommen oft althergebrachte Werkzeuge wie
der Schieferhammer oder das Schaleisen zum Einsatz. So
greifen digitale und manuelle Produktion ineinander.

Mit der Kamera in luftiger Höhe unterwegs war für
dieses Themenheft Thomas Züger aus Zürich. Auch er
musste bei der Arbeit seine Schwindelfreiheit und Wetter-
festigkeit unter Beweis stellen. Marion Elmer
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